
BUCHBESPRECHUNGEN

Paulskirche. Dem Rez (er 1St selbst Mitglied In einer Reihe [8)8! KRäten des Bıstums
Limburg) stellt sıch dıe Frage, ob iın der gegenwärtigen kırchlichen Sıtuation nıcht uch
in der 1özese Limburg eine gegenläufige Bewegung eingesetzt hat. Der synodale Pro-
zeilß scheint ein „auslaufendes Modell“ se1n. SEBOTT

BINDER‚ DIETER A Dıie dıskrete Gesellschaft. Geschichte UN: Symbolik der Freimaurer.
Graz Styrıa 1988 240
Der Vt (Unıiversıtätsdozent für Neuere österreichische Geschichte der Uniıvers1i-

taät Graz) hat sıch durch eiıne Reıihe VO Artıkeln als Experte der Freimaurere1l erwlıesen.
Deshalb darf INa  —$ den vorliegenden Bıld-Text-Band der Edition Kaleıdoskop mMI1t einer
gewIissen Spannung 1n die Hand nehmen. Das Buch hat Wel Teıle Im ersten (Vorge-
schichte, 8—] 15) geht Entstehungstheorien, die Gründungsphase der moder-
H© Freimaurerel, Freimaurere1 un: Aufklärung, dıe Freimaurere1l ach 1945;
VOr allem ber um die „Mobilısıerung der Gegner” Dıie Auseinandersetzung miıt der
katholischen Kirche steht dabel 1im Vordergrund. erwähnt als etztes Dokument die
„Declaratıo de assocı1atıonıbus massonicıs“ VO 26 November 1983 Damıt stellt sıch
diıe rechtliche Lage 1U folgendermaßen dar: Im Codex des kanonischen ech-
tes 1St dıe Exkommunikation (Kiırchenbann) des TPwelche 1mM Kanon 2335 die
Freimaurer betraf, nıcht mehr enthalten un damıt gemälßs Can un: des
HO7 1985 abgeschafft. Dıie Unvereinbarkeıitserklärung der Deutschen Bischofskonfe-
BVO Maı 1980 bleibt ber bestehen. Ja, S1E wurde (nıcht:27.) November
1983 durch die römische Glaubenskongregation auf dıe Welt ausgedehnt. Dıies
bedeutet: Eın Katholik, der In iıne Loge eintrıtt, wiırd VO:  — seiner Kirche nıcht mehr
strafrechtlich belangt. Seine Handlung 1St ber unerlaubt. Dıiese Abschaffung des eNtL-

sprechenden Strafgesetzes die Entpönalisierung der Mitgliedschaft eınes Katholi-
ken 1n der Loge) wird NUur selten richtig begriffen, weıl das kırchliche Stratrecht (vgl 1m
CR 1983 die Canones ES JA bıs Nnu Fachleuten wirklich verständlich 1St. ber
1e] Einsicht dürfte doch uch „strafrechtlichen La:en“ ZUBEMULE werden können:
Dıe Entpönalısıerung spricht VO (abgeschafften) Strafen, die Erklärung VO No-
vember 1985 stellt eın (moralisches) Gebot auf, dessen Übertretung ıne Sünde ISt. Der
167 1983 und die „Erklärung“ lıegen Iso auf verschiedenen Ebenen Der Unterschiıed
1St folgender: Jede kırchliche Strate VOTauUs, da die entsprechende Tat iıne
(schwere) Sünde Wa  Z ber längst nıcht jede (schwere) Sünde 1St durch eıne Strate 1m
Sınne des kırchlichen Strafrechts bedroht. Eın Beıispıiel: Jede (schwere) Lüge 1St selbst-
verständlıch eiıne (schwere) Sünde Im 1Sst ber 11LUT iıne einzıge Art VOoO  $

„‚Lüge: mıiıt Strate edroht, nämlich der Meıne1d vgl Can Ganz allgemeın: Nur
Kapıtalverbrechen werden im kirchlichen Gesetzbuch mıiıt einer Strate bedroht. Miıt der
Entpönalısıerung der Miıtgliedschaft eines Katholiken In der Loge wırd dieser Tatbe-
stand aus der Reihe der Kapıtalverbrechen ausgeschieden. Dıies 1St ine „Geste der Ver-
söhnung“, uch dann, WECeNN die Miıtgliedschaft weıterhin verboten bleibt. Der erreichte
Fortschritt dart nıcht deshalb übersehen werden, NUuU weıl INa  u} och nıcht 1e] ist!
Im zweıten eıl des Buches (Der Weg ZUr Meısterschaft, 116—213) erfährt I1  — 1e]
Neues. stellt Zanz miıt Recht das Rıtual ın den Mittelpunkt der Überlegungen.
„Freimaurereıi aßt sıch tolgt 838068  —_ der Anschauung der englischen Großloge und der
mıiıt iıh verbundenen regulären Maurere1 als ine ‚über die Welt verbreitete Be-
wegung definieren, deren 1e] ISt, die ‚In Logen organısıerten‘ Männer ‚auf der
Grundlage eıner natürlichen Ethiık wahrem Menschentum hinzuführen‘. Dieses
zieherische 1e] wird 1m Zuge der Einführung des einzelnen 1m Wege der Inıtıatıon
schrittweise angestrebt un soll durch das Zusammenspiel VOoO rıtuellen Formen inner-
halb der Tempelarbeıit mıt der schrittweisen Einführung ın die spezifischen Regeln,
Formen, Zeichen un: Gebräuche den einzelnen den jeweıls höheren Erkenntnisstu-
fen der reıl Grade des Johannismaurers tühren“ Dıie Stute 1St der ehr-
lıngs-Grad. Dıie Maxıme lautet 1er‘ Schau iın Dich! Dieser Lehrlings-Grad dıe Stufe
der Selbsterkenntnis hat als Symbol den unbehauenen Stein. Er stellt den unvollkom-

Menschen dar. Den Stein formen 1st die Aufgabe und Arbeıt des Lehrlings.Dıie zweıte Stufe ISt der Gesellen-Grad. Hıer heißt der Grundsatz: Schau Dich!
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Dıieser Gesellen-Grad die Stute der Selbstbeherrschung hat als Symbol den kubı-
schen Steıin. Wıe durch seine winkelrechte Form sıch miıt den anderen behauenen
Steinen In den Tempelbau einpassen läfßt, soll sıch uch der Geselle harmonisch ın
die Gemeinschatt einfügen. Die drıtte Stute schliefßlich 1St der Meister-Grad. Als
Grundsatz galt: Schau ber Dich! Der Meister-Grad die Stute der Selbstveredelung
hat als Symbol das Reißbrett. Auft ihm entwirtt der Meıster mıiıt Hılte VO Winkelmafß
un Zirkel die Zeichnung, dıe ZUT Vollendung des Tempelbaus tühren soll Es ware S1-
her interessant SEWESCH, och Näheres ber die Arbeıt MIt dem Rıtual hören. Etwa,
ob dieses ıIn Konkurrenz trıtt den Sakramenten des Chrıistentums. ber darüber
wiırd 1n Zukunft och manche Abhandlung geschrieben werden muüssen. Eın Ver-
zeichnıs der Begriffe un Symbole der Freimaurereli und dıe Regıster schließen dieses
Sanz hervorragende Buch ab Es gehört den besten, die über dıe FreimaurereIl SC-
schrıeben wurden. SEBOTT

VALMY, MARCEL, Dıie Freimaurer: Arbeit rauhen Stein; mA1t Hammer, Zirkel und Wın-
kelmaß. München: Callwey 1988 2672
Im re 98 / wurde das 250jährige Bestehen der Freimaurere1l In Deutschland SC-

ftelert. Aus diesem Anlafß kam vielen Publikationen ber dıe königliche Kunst. In
diesem Zusammenhang 1STt uch das 1er anzuzeigende wirklich gelungene Buch
entstanden. Es hat dre1 Teıle eınen Textteıl (7_82)1 einen Bildteil 83—232) un: den
Anhang (  S Der Textteıl beschäftigt sıch mıiıt tolgenden Themen: „das We-
SCI1 der Freimaurereıl , „dıe freimaurerische Irinität”, „dıe geıstige Arbeıt”, „dıe Welt-
bruderschaft”, „dıe Freimaurereı im Zeıtalter des Liberalısmus” Die Seıten 61—70 sınd
dem Verhältnis VO: Freimaurereli und katholischer Kıirche gewidmet. ber uch 1m üb-
rıgen TLext tinden sıch VvVerstreut Hınweilse auf dieses Verhältnis. So heißt auf 30
„Der Krıeg zwıschen Kırche un: ‚Königlicher Kunst‘ WAar ausgebrochen un 1St bıs
heute hne Friedensschlufß geblieben. ” Dem MUu. widersprochen werden. Dıi1e Wahr-
eıt 1St tolgende: Im Codex des kanonischen Rechtes 1St die Exkommunikatıon
(Kirchenbann) des C191 welche 1m Cal: Z 45 die Freimaurer betraf, nıcht mehr
enthalten un: damıt gemäß Can des A1985 abgeschafft. Die Unvereıin-
barkeıtserklärung der Deutschen Bischofskonterenz VO Maı 1980 bleibt ber be-
stehen. Ja, S1€e wurde November 1983 durch die römische Glaubenskongrega-
tion auf die Welt ausgedehnt. Dıies bedeutet: Eın Katholıik, der ın eine Loge
eintrıitt, wiırd VO seiner Kırche nıcht mehr strafrechtlich belangt. Seıine Handlung 1St
ber unerlaubt. Diese Abschaffung des entsprechenden Strafgesetzes die Entpönalı-
sıerung der Mitgliedschaft eınes Katholiken in der Loge) kann Sar nıcht hoch gC-
wertet werden. Wer W1€e der Rez dıe dramatische Sıtzung während der
Schlußtagung der Retormkommissıon 1Im Oktober 1981 1n Rom miıterlebt hat, als
die deutschen Bischöfe darauf drängten, uch in den Codex die Exkommunika-
t10Nn dıe Freimaurer übernehmen, mıt dıeser Forderung ann ber nıcht
urchkamen, wiırd können, welcher Fortschritt 1m Verhältnis VO Freimaure-
reı un: katholischer Kıirche erzielt wurde. Der Bıildteil macht das Wesentliche dieses
Buches aus Leıider läfßt sıch das hier nıcht vermiıtteln. Dıi1e Biılder gruppleren sıch die
folgenden fünf Themen: Geschichte der Freimaurere1 (84—133), Symbolık s  9
Tempelarbeit und Ritualgeschichte E  E Logenhäuser B und (Ge-
brauchsgegenstände S Der Anhang bringt die „Alten Pflichten“, eın (beı1
einem Mysterienbund) sehr nützliches Glossar, dıe Liıteratur, das Register un den
Bildnachweis. Der Fauxpas auf 234 wirkt natürlic! störend, kann ber beı eiıner
Neuauflage ausgemerz werden. Alles ın allem eın wunderschönes Buch, das IMNan NUr

UNSCIN aus der Hand legt! SEBOTT

LENOMYA-LASSALLE, HuGcGo M „ Kraft auUs$s dem Schweigen. Einübung in die Zen-Medita-
H0n Herder Taschenbuch Freiburg ı. Br. Herder 1988 158
Das vorliegende Büchlein 1st eıne Lizenzausgabe des 1977 1m Benziger Verlag, 7

rich, erschienenen Buches „Zen-Meditation“” Es hat sechs Teıle Im ersten (9—2 geht
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